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Mesbackener Lacke - LIatt
8ur- und Fremdenliste.—

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptlilie der anwesenden Fremden.
(emsdil. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr

I vg . ™![ e'«en Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer , frei Haus Mk. 11.40,
I • Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche

Nummern 10 Pfg.
Schrift- und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690.

===== Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei- Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Einrtidkungsgebdhr fflr das Bade -Blatt . Die 5mal gejp . Petitzeile 30 Pfg . Die 3mal f «^ ,
Petitzeile neben der Wochen- Hauptliste , unter und neben dem Woebenprogramm 50 Pfg. Di«
3ma ! gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Hk . 3.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uh»
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Geldstrafe.
aufprip ^ ^ e^ Ŝ ra ê von  250 Mk. wurde der Frau M.
des VpS Beförderung von Briefen und wegen

rsuches , sich der Durchsuchung zu entziehen.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden . 1
Nassauisches Landestheater.

bl*endan tur muss man für diesen „Volks-
aufir k  ~ Abend  Dank wissen , Ibsens wundervoll
die. f . . Geschichte vom Wahrheitsfanatiker,
se ]t n . *'£ en  Kampf gegen die Lüge , wird man
wip m einer de 'Ti Werke so würdigen Aufführung
echt 'er „Sehen  0er Geist der Vorstellung war so
n ,e  Hingabe aller so ehrlich und stark Der neue
dip«p SeUI"i, r̂ ' ^' wens Poek  muss für Ibsen , nach
urt ., r sc J\weren und so gut gelungenen Probe zu
Stnci.en’ ^*erZ und  Sinn besitzen . Die Szenen in
und I? anns ^im , die Auftritte in der Redaktion
Volk IC ecbte von  Leben und Bewegung erfüllte

®ver sammlung gaben Eindrücke , die nicht wieder
St»c^ ^ Gedächtnis schwinden . Herrn Everths
stellt TT War  vorbildlich , auf breiten Grund ge-
run «r iJl T ec!ler Linie  gehalten , klug die Steige-
stürk H- eS Wor* ehrliche Ueberzeugung ; ein Meister-
«nb5.it« IC grosse  Anklagerede . Prächtig in seinem
Ehrp  Empfinden der Stadtvogt des Herrn
Dnirtü S’j Ein paar  gelungene Wetterfahnen der
Herr ct des ,Herrn Legal  und der Redakteur , den
und v phh 1b6Ck  gab ' Auch die  Damen Kuhn
Herr , n y ans en,  die um Stockmann stehen , und
Ein f„I nHdr,ano als »Dachs “ sind zu nennen,
durchanc ®nu neuei? Beiter der Bühne Herrn Legal
stark be^Pf6 t reHV° Ier Abend ’ der  auch für das
urteilen * T US  ~ nach dem ,auten  Beifall zu

als Genuss und Gewinn zu buchen ist.
M.-W.

weirb« t . Das  Zykluskonzert,
Freitag - T  Ungunst der Verhältnisse am
Rahmfn ™ Kurhause stattfinden konnte , war im
halten 7 mes "Tsch aikowsky - Abends»  ge-
ruscicch » der g.rösseren  Werke des berühmten
da « in * -n , Komponisten brachte das Programm :
in Ĥ mnU ?nzt rt in B' mo11  und die 6. Symphonie
die Fivpnart t  ? eT n Kompositionen erweist sich
seine offenp f cbai kowskys in überzeugender Weise,
und Herzlichkeit grtsse ChNätuhr Ucg- ihrer T ' T
liehe stilistische Begabung Le
den hergebrachten Formfn ganz uT ’ S’Ch
bewegen und auch ungegang ene Zf TTdie den inc 4,,»„ . tre^angene Wege zu finden,
gut entsprechen* 6 T t T  poetischen Absichten
d£ stets üherda hi D * Reichhaltigkeit und
k anvf zi , Regsamkeit des Orchester-
Klangs zwingt dem aufmerksamen Hörer Be-
«är T g vabh T Wieders . be ™r Werte
heilen derT  b neitet .’ daSS aIle die Schön "
und den H1-Schaik0wskyschen Muse voI]  aufgedeckt
Soion/r . or,ern  eindringlich gemacht wurden . Der
Rphb  i Klav 'erkonzert war Herrn Fritz Hans
bekanntlirh Üb̂ rtra ? en worden - Der  f'unge Künstler,
~ rcbem  geborener Wiesbadener , der z. Zt.
wirkt b 1Klavierlehrer am Konservatorium in Köln
Proben lT  l " !etzten Jahren hier  wiederholt
Namentlich dTV hochentwickelten Kunst gegeben.
—mentlich die Kompositionen von zartem lyrischem

Inhalt wusste er mit meisterhafter Hand über¬
zeugend nachzuzeichnen . Das bewies er auch
diesmal wieder in der als Zugabe gespendeten
Berceuse von Chopin , die so stimmungsvoll , von
der ersten bis zur letzten Note von reinster Poesie
durchtränkt erklang , wie man sie wohl nicht oft
hört . Ebenso fesselte der Vortrag der Cantilene
in dem Konzert durch ungetrübten Wohllaut und
tiefe Verinnerlichung . Dass Herr Rehbold aber
auch kraftvolleren Empfindungen packenden Aus¬
druck zu leihen versteht , das bewies er in der
Wiedergabe der dramatisch bewegteren , schwung¬
vollen Stellen des Konzertes , an denen dieses ja
sehr reich ist . Die rein technische Seite , die
mancherlei Schwierigkeiten wurden von dem Künstler
mit spielender Sicherheit und Leichtigkeit über¬
wunden . Das Orchester begleitete sehr diskret
und anschmiegsam , und so war dem Hörer ein
Genuss von grosser Einheitlichkeit und Ausgeglichen¬
heit bereitet . An reichem Beifall Hessen es die
Zuhörer nicht fehlen . — Die pathetische Symphonie,
von den sechs des Komponisten diejenige , welche
zuerst bekannt wurde und seit Jahren zum eisernen
Bestand jedes guten Orchesters gehört . Das Kur¬
orchester unter der belebenden Leitung von Herrn
Musikdirektor Sc hu rieht,  spielte das imposante
Werk mit grosser Schwunghaftigkeit , berauschender
Tonfülle und bezwingender Eindringlichkeit . Auch
nach dieser Darbietung wurde lebhafter Beifall ge¬
spendet . fz.

— Residenztheater. Es wird nochmals ausdrück¬
lich darauf aufmerksam gemacht , dass die Abend¬
vorstellungen um 7 Uhr , die Nachmittagsvorstel¬
lungen um 3 Uhr beginnen . Das Lustspiel „ Die
fünf Frankfurter “ gelangt vielfachen Wünschen ent¬
sprechend am Montag und Freitag wieder zur Auf¬
führung , während am Samstag Thomas Komödie
„Moral “ wieder in den Spielplan aufgenommen wird.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Steuerzahlung. Die Zahlung der 4. Rate

hat zu erfolgen am 3., 4. und 5. Februar von den
Steuerpflichtigen der Strassen mit den Anfangs¬
buchstaben S bis einschl . V. Die auf dem Steuer¬
zettel angegebene Strasse ist massgebend.

— Das Taunushotel, das bekannte und renom¬
mierte Haus in der Rheinstrasse , ist käuflich in
den Besitz der Weingrosshandlung F. G. Schiellein
in Mainz (Inhaber Fritz Schiellein und Franz Leder¬
bogen in Wiesbaden ) übergegangen.

~ ' haliathi aler . Die Festvorstellungen zum 5jährigen
Bestehen haben ihren Anfang genommen. Zur Erinnerung an
. rTn.lnvV, ûngsfemr wird der Eröifnungsfilm „Willkommen
mr lhalia wiederholt . Als Glanznummer des Festprogramms
wird die altfnes .sche Volkssage „Der fliegende Holländer “ mit
grossem Orchester aufgeführt . .Reizende Tanzszenen des

al ettkorps des Deutschen Opernhauses bereichern den hervor-
stXngen Ät ”' ^ ^ ^ “ den Veran-

Litsratur, Wissenschaft und Kunst.
Der hohe Beruf d$r Kritik.

Die oberflächliche Meinung stellt sich unter dem
Kritiker wohl immer noch etwas wie einen Lehrer vor,
der  Fehler anzustreichen und Zensuren über Kunst und
Künstler auszuteilen hat . Es soll ja solche Kritiker
auch noch geben, die geschwellt von dem Bewusstsein
zur Feder greifen, sie müssten „tadeln“, „loben“, „an-

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.
Amtl. Fahrkarten-Ausgabe. Amtl. Gepäckabfertignng,

Adle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

erkennen“ und dergleichen . Der rechte Kritiker wird!
bescheidener und stolzer zugleich sein ; nicht als
Magister artium fühlt er sich, er sieht seinen Beruf
darin , den Kern des gehörten , geschauten und gelesenen
Kunstwerkes herauszuschälen , es gleichsam in eine ver¬
kürzte, knappste Form umzugiessen, die Essenz, Duft
und Luft einer Musik, eines Gedichtes oder Bildes in
den paar Zeilen einer Kritik aufzufangen . Der rechte
Kritiker ist selber Künstler , Künstler im kleinen viel¬
leicht, aber manchmal ein grösserer als der Urheber des
bewerteten Kunstwerkes — so oft nämlich dieses
weniger Kunstgehalt hat als die künstlerisch geformte
Kritik. Dann wird der Kritiker freilich auch wenig
Freude an seiner Arbeit haben, denn er braucht wie der
Künstler einen Stoff, der ihn lockt. Nur mit Widere
willen geht er an laue, gleichgültige Werke, die weder
gut noch so gründlich missraten sind , dass es sich zum
mindesten lohnte , ihre Schwächen und Gebrechen zu
enthüllen. Man sollte, in diesen Zeiten der Papiemot
zumal, solche Überflüssigkeiten mit völligem Schweigen
begraben dürfen . Ein grundschlechtes Werk kann
immerhin noch Anlass einer guten , aufschlussreichen
Kritik sein, und man lasse dem Kritiker diese gewiss
nicht unedle Rache für eine Stückwerk gebliebene Arbeit,
nicht , sie zu „verreissen “, sondern sie zu zerbrechen
und aus ihren Stücken sein Musterbild ' eines voll¬
kommenen Kunstwerkes zu zimmern , mögen auch die
Späne dtes Spottes dabei um so reichlicher fliegen, je
mehr es zu hobeln gibt . Aber erst wenn er sich be¬
geistern darf, schafft der wahre , der Künstlerkritiker
ganz aus dem Herzen . Und er hat dann keinen, anderen
Wunsch als diesen : was von einem Werke Schönes in
ihm nachkiingt , leuchtet und1 bebt , so eindringlich in
wenige Worte zusammenzudrängen , dass es weiterwirkt
und andere treibt , aus demselben Kunstquell zu trinken.
Dies wird immer das vornehmste Ziel und der schönste
Erfolg des' Kritikers sein : auch die durch seine Kritik
zu einem Kunstwerke hinzuführen , die ihm noch ganz:
fernstanden . Und dies bleibt immer der sicherste Prüf¬
stein für die gute Kritik : dass sie, noch nach Jahren ge¬
lesen, die Gipfel eines versunkenen Theaterabends wieder
in Glanz und Farbe emporzuheben , das Glück eines
langst verrauschten Symphoniekonzertes gedämpft aber
deutlich wieder aufklingen zu lassen vermag.

Karl Weichardt

Neues vom Tage.
. .. Y0"' Exkaiser. Der '.Petit Parisien“ ver-
offentheht folgende Meldung der Agentur Havas:

ie englischen Blätter bringen Telegramme aus
Amsterdam , die sagen , dass die deutsche und die
holländische Regierung bezüglich der Stellung des
Kaisers ein Uebereinkommen getroffen haben.
Wilhelm II. soll zu dauerndem Aufenthalt nach
Niederländisch -Indien gebracht werden.

Was heisst Bolschewik!? Von den meisten
Menschen, die den Namen Bolschewiki oder Bolsche¬
wismus gebrauchen , weiss kaum einer den, Namen zu
erklären. Das Wort kommt von dem russischen bolschoi,
gross . Bolschewiki heisst Mehrheitler, im Gegensatz
zu Menschewiki, Minderheitler . Die Bezeichnungen
stammen von dem Stimmenverhältnis auf dem Londoner
Parteitag der russischen Sozialdemokraten im Jahre
1903. Die Bolschewiki haben auf ihrem 7. Kongress
den Namen „Russische kommunistische Partei “ ange¬
nommen, worauf die Menschewiki sich in „Russische
sozialdemokratische Arbeiterpartei “ umtauften. Wer
also für Bolschewiki ein deutsches Wort gebrauchen
will, sage dafür russische Kommunisten.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro,Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten . Hott karte»,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebflhr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum volh n Preise zurfick-

— Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von ntlUM
Zügen . Schlafwagenkarten.

genommen.

Zimmer mit und ohne
mit eigenen Thermalquellen am Kochbrunnen . Pension . ÖSS*

Klaktrisehes Licht . Zentral -Heizung . Personen -Aufing — •—-  MässigePreise.



Sonntag, 2 . u. Montag, 3. Februar 1919.

Sonntag.
Vormittags -Konzert.

Konzert der Kapelle Paul Freudenberg
in der Kochbrunnen - Trinkhalle.

Vormittags 1li/8 Uhr.
1* Choral : „Freu dich sehr o meine Seele*2.
3

SuppeOuvertüre „Banditenstreiche “ . . v.
Effie- Walzer aus „Die beiden

Husaren “ . . . . . . . . Jessel
4 . Das Herz am Rhein , Lied . . . . Hill
5.  Ballettmusik aus „Sylvia “ . ; . Delibes
©. Excelsior-Galopp . . p 0py

Wie^ adanor Badeblatt . Sonntag, 2. u. Montag, Z. Februar 1919.
Abend - Konzert»

Kr. 33 u. 34.

8 Uhr, 52 . Abonnements -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister W. Wolf.
H . MarschnerOuvertüre zu „Hans Helling

Siavische Tänze . .
Chanson de jeune kille .
Norwegische Rnapsodie .
Im Frühling, Ouvertüre .
Volkssänger, Walzer . . .
Wiener Volksmusik, Potpourri

A . Dvoräk
A . Dupont
J . Svendsen
J . Vierling
Joh . Straus«
C. Komzäk

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert
Leitung : Herr Carl Sehurieht , Städtischer

Musikdirektor.

Solisten : Die Herren Konzertmeister Wilhelm
und Ludwig Schotte (Violine ) .

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Wolf

M. Bruch
Vortragsfolge.

1. Vorspiel zu „Odysseus“ . . . .
2.  Konzert für 2 Solo -Violinen mit

Begleitung des Streichorchesters J . 8 . Bach
Die Herren : W. Wolf und L. Schotte.

S. Symphonie Nr. 6 in H-moli (Pathe-
tique ) . . . P . Tschaikowsky

a) Adagio — Allegro non troppo.
b) Allegro con grazia.
c) Allegro molto vivace.
d)  Finale : Adagio lamentoso.

Während der Symphonie bleiben die Saaltüren geschlossen.
Kinder unter IO Jahren haben keinen Zutritt.

Abend-Konzert.

W . Cooper
A. Czibulk «,
E . Bach
H . Wittwer
D . F . Auber

gQaaai

Montag.

Nachmittags -Konzert.

KaiserFrieMBod
4 Uhr. 53 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.

0
fl
ß - a» Mm n
fl “ ««es städtisches Badhaus u. Inhalatorium n

Thermal - und Süaswaeserbtder . Kohlensäure - uni «j
Heissluft - u . Dampfbäder , elektr . D

Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dr. Tyrnauer
Fangopackungen , elektr . Wasserbäder , Wasser¬
kuren , Massagen , Moor- u Sandbäder . - Raum- u
Apparat - Inhallation mit Wiesbadener Thermal!
Wasser , Weilbacher Schwefelwasscr , ätherische»
Oelen, Sauerstoff «Ste., Pneumatische Apparate.
—Trinkkur an der Adlerquelle —

Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer
Kurkapellmeister.

3

4.

1.  Ouvertüre zu „Ruy -Blas “ . .
2. Vergebliches Ständchen . . . .

Grosse Ballettmusik aus der Oper
„Faust “ . . . . . . . .

Vorspiel (Serenade) zum II . Akt
aus dem musikalischen Lustspiel
„Die Kunst zu lieben “ . . .

5.  Tonbilder aus dem Musikdrama
„Die Walküre “ .

6.  Seines napalitaines , Suite . . .

F . Mendelssohn
Macbeth

sKäszumSchützenliof.
Oh. Gounod

F . Volbach

R . Wagner
J . Massenet

SehOtzenhofstrasso4 (HoteWngajig) - TharmalMr mit luheielepnhiit. jfBooaaa aLipn ■—■— _«

. IJeder Fremde liest
das „BADEBLATT“

KOS1QME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ

DAMEN - MODNEN LAHGGASSE 20

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE

THEATER -BILIETSn
stets vorrätig im

■ PASSAGE und REISEBÜRO

I Born &Schottenfels
■ 910  Hotel Nassau Telefon 680
■ Auch Sonntass Nachmittags geöffnet

Vorverkaufsstelledes Nassauischen Landestheaters. j

Unterricht im modernen Tanzen
erteilt

Frau Frieda Sauer Wtw., geb. v. Peicke
.Adelheidstrasse 33 pt . Tel . 4555

Vergesst die hungernden
— Vögel nicht!

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . H . Rauch.

Fernsprecher 49.
Sonntag , den 2. Februar 1919.

Nachmittags >/,8 Uhr.
Halbe Preise!

Florians Hochzeit.
Musikalisch « Schwank in 3 Akten

ro * Eduard von der Becke.
Abends 7 Uhr.

Dnizend - u . Fünfzigerkarten gültig.
Der gute Ruf

Komödie (Neubearbeitung ) in 4 Akten
von Hermann Sudeimann.

Spielleitung : Feodor Brühl.

Wollen Sie einen greifbaren Erfolg?
Das wirksamste Insertionsorgan ist das „Wies¬
badener Badeblatt “ . Es wird als alleiniges
Konzert - ' und Veranstaltungsprogramm im Kur
haus und am Kochbrunnen verkauft und liegt in
allen besseren Hotels , Restaurationen , Kaffees,
-- - Pensionen , Sanatorien usw . auf.

Wir sehen Ihnen gerne mit praktischen
Ratschläsen u.Ausarbeitungen zur Hand.

Amtliche Veröffentlichungen. Bekannlmachuns

Landwirte «nd Gewerbetreibende
kie Sielengeschirre benötigen, wollen sich zur Einholung der
Kaufbedmgungen PP. im Rathaus Zimmer 42 vormittags melden.

Wiesbaden , den 28. Januar 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gebührensätze auf dem Lebensmittelmarkt erfahren die

nachfolgenden Änderungen:
Ab l . März 1919 beträgt

1. die Wirgegebühr 5 Pfg . für je 25 kg,
2. die Gebühr für einmalige Benutzung des Lastaufzugs 10 Ns «. .
L. die Gebühr für Einstellung von Waren 20 Pfg . für die Traglast.

Wiesbaden , den 1. Februar 1919.
Der Magistrat . Marktverwaltnug.

Lade« -Vermietung.
cm? i3cn  Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zum

“ *■3Jtat3 1920 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
a) in der neuen Kolonnade:

Logen Nr . 48 mit l darüber liegenden Raum,
t_  b ) in der alten Kolonnade:

Bogen Nr . 10—11 mit 2 darüber liegenden Räumen,
„ 16- 19 „ 2
„ 33- 36 2

, „ 37 - 38 , 2 " " „ evtl
„ 20- 21 " l "n ; giaum

Angebote erbittet die Unterzeichnete Verwaltung
Dre Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Kechnungsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden , den 14. November 1918.

Ttidtische«nrd erhalt«,,.

am

„ , ? m J n?aße ®ufentt )att §orte§ folgender Personen , bi
ersticht̂ ^ ®r ôr®e hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird

Büglerin Johanna Emmel , geboren
22. Inn 1891 zu Bleidenstadt.

Emilie Jung , geboren am 10. Mai
LoJa  ZU taHpprßujtÖßll.

3 der ledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 , u
Ludwrgshafen . °

der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann , geschiedenen
Ê llen, Marre Luise geb. Morgens , geboren am 17. September188 / zu Geyer r. S.

zu Böckum * im ' Se6üren  ° m 1? - N °v°mb°r 1878

SEi „dlätterin Anna Kujak , geboren? am 15. Oktbr . 1876
7 . der ledigen Lndiska Marschall . geboren am 24. Nov 1877

zu Bauerbach.

iS . SmJSVä & S? * • * “

». Ä ‘Ä ÄSÄ & 8 ? * - - "
10. der Witwe Wilhelm Pfeiffer , Ernestine aeb. Nägele

geboren am 24. September 1876 zu Bietigheim (Württemberg, . ’
8. “ “ * <*" “ • ■*

SO 1* “ *' » >« ' . »-! »« » «m20. April 1895 zu Neuwied a. Rh.
1RS, la  a ? Dienstmagd Berta Rühmling , geboren am 80. MaiLVS4 zu Neuwandrum.

- -8. --» am 14. 3uni

lOTl ' m t gJSy * « 11. « ° -i>

1' . Wi » ; a 5 S 'afr wi »
1879 » LlL 'L ." "- " " ' ^ " 1-- . a» Mürz
am 9,6 “ !"

Uffip ® lÄ ^ « »• » - - -

ibcq 20 ' «n Taglöhners Cbristian Böget , geboren am 9. Septbr1868 zu Wernberg . r
WieSbadr », den 27. Dezember 19,8.

Der Magistrat . Armeaderwaltung.

Obstbaumpflege und -Pflanzung betr.
D" Obstbaumbesitzer werdFü aufgefordert, das Reiaigen ihrer .

Obftbaume von Moo,en und Flechten sowie das Ausschneiden vo»
dürrem Holz und die Entfernung abgestorbener Obstbänmr bi»
zum 1. Marz 1919 herbelzufuhren.

Säumige Obstbaumbefitzer werden auf Grund der Reqierunas-

rn
Baume liefern zu können. " "

Wiesbaden, den 28. November 1918. 497
Der Oberbürgermeister.

Kartoffel « für Selbstversorger.
18 & Regierungspräsidenten v°«
18. ö. wird vom 20 . d. Mts . ab die Kartoffelvrbrauchs-
menae der Selbstversorger von Uh Pf ». a „f 1 Mn j. Sank »» n
Tag herabgesetzt . Darnach wird auf den Kopf dsr Selbstv » °?aer

dlblieferung an die Stadtverwaltung frei . Die
^Selbstversorger werden ersucht, sofort die freiwerdende n Menaen
an das Städtische Kartoffelamt Bofeplatz 1 abzuliefern 8

Wiesbaden , den 28. Januar 1919.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dr . Schöneseiffen,  Nikolasstr . ICH,  über

mmmt ab 1. Februar  1919 wreder seine Tätiakeit als Stadta«
und zwar m dm Armenbezirken in . IV . und V. n

Wiesbaden , den 22. Januar 191.9.
Der Magistrat, ArmenderNaitnng.

VarAlltvoMIiehsr Schriftleiter : W. Müller , Wieeheie*
bpreehetunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhehastruset

yvm.  1 *— 11 Uhr . Fernsprecher

8 54 . Abonnements-KoKart.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Hermann Irmer , Städtisch«
Kurkapellmeister.

1.  Ouvertüre zur Oper „Schön Annie 1
2. Ballettszene . . .
3 . Nachruf an C. m. v. Weber
4. Walzer-Intermezzo.
5 . Ouvertüre zur Oper „Fra Diavölo “ r: * ÄUi
6 . Abendlied . . R . Schuma
(. Fantasie aus der Oper „Rigoletto “ 0 . Verdi

.Nach den A
Aekermaim , J] r j
Altmaier , Hr . Kfm
Arnsberger , Fr ., Mi

Barbrat , Hr .,
Hr .; Main

Rh!’ A™erikaBöker , Fr .,

örciitopf Hr Kfi
Ägel , Hr ., Ni“
♦raff . Fr . Rent ., ’

Huberstoek , Hr . :
Kammer , Hr . Kfi

PKrumeieh , Hr K
JPötseK, Hr ., Saar

fiexroth , Hr . <;u
»exfcer , Hr . Kfm

Hr .. Elbe
«osskath , Hr K
^Kothj, Et. 3
» ^ PP. Fr , Dalhe

kreme«!

Pensioi

la Refei
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Preteste
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Tee oder
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lements-KoMart.
eeter.
Städtischer

W. Cooper
A. Czibulka
E . Bach
H. Wittwer
D. F. Auber
R . Schumann
Gr. Verdi

,Wies-
einiges
i Kur
iegt in
affees,

ktischen
urHand.

i am 9. Srpibr

itttootttmi.

Bett.
Reinigen ihrer
sschneiden von
Obftbäumr bi»

bcr Regierung»-
! der Arbeiten

iwickelte Bäume
atz abgängiger

487
irgermeister.

irr.
itäfibenten so«
offelvrbrauchs-
»- je Kopf und
Selbstversorger
ung frei. Die
mden Mengen
ern.

: Magistrat.

'tr. 10 E, itber
■ofi Stadtarz

eriâ tnng.
7ieshadew
drastrasse*
84.

i* ™« Sr“H"T!1<lnnSeBT°m »»'»-
Altniaier , Hr Kf ™ ,? ttllSf a ö- Am  Rheinischer Hof
Arnsbersrer . Frankfyrt  Grüner Wald

Rose
xvrm.. Fr?

ii-nsborger , Fr ., Mai„e

Barbrat , Hr .,
,Hr .^ Mains

^AmerikaBöker , SV.,

jSjÄCi K;,u♦raff , Pr . Rent ., Löte

ttaberstock , Hr Kfm na- -
Sfonrmer , Hr . Kftn ., MaJ“
^rumeich , Hr Kfm r> . .
Pötsch , Hr ., SaarteUck^

*Saai '1>,üel « *>
iEitsM.il tt *. Sfr 1'» WormsHr ., Elberfeld

|Ä,
Rli PP- Pr -, Dalheim

Hotel Adler Badhaus
Grüner Wald
Grüner Wald

Rose

Grüner Wald
Augenheilanstalt

Grüner Wald

Einhorn
Einhorn

Grüner Wald
Rheinischer Hof

Rose
Grüner Wald

Rose
Grüner Wald

Sanatorium Nerotal
Augenheilanstalt

Schad , Frl ., Gross -Gerau
Schenk , Hr .,
Schmidt , Hr ., Mainz
Schotte , Hr . Kfm ., Kßl*
Seid , Hr ., Kiedrich
Street , Hr ., Neu York

Thalheim , Hr ., Bad Münster s . St.

Uhlig , Hr .,
Veit , Hr ., Mainz

Weise , Hr ., Limburg
Buss , Fr . m. Begl ., Niederzeuzheim
Wiethaus , FrL , Neuwied
Wolff , Hr . Kfm ., Mainz

Augenheilanstalt
Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald

Augenheilanstalt
Schwarzer Bock

Pariser Hof

Zum Erbprinz
Grüner Wald

Münchener Hof
Einhorn

Grüner Wald
Sanatorium Dietenmühle

Fremdenheim
Dambachtal23 HatlS DaUlbachtal Neuberg 4
gr . Neubau m. all. Comfort. Vornehmstes Haus am Platte f.
Passanten u. Dauermieter , 5 Min, v. Kochbrunnen. Oute

reichliche Verpflegung . Out geheilte Raume.
Tel- 341- Zimmer m, Pension 9,50 Mk. an.

Selm . f . Offizier - Farn . u . Auslands - Deutsche.

Bode im Badehause!
Nachverzeichnete Hotels haben eigene Thermal-

Quelle im Hause oder direkte Zuleitung.
Adler

£ü?usta Viktoria-Bad
Zum Bären

Bellevue
Bender

GoldenerBrunnen
Hotel Hahn

Hessischer Hof
Hohenzollern

4 Jahreszeiten
Kaiserhof

kölnischer Hof
Zum Kranz

Nassauer Hof
Palast - Hotel
Pariser Hof
Schützenhof

Schwarzer Bock
Spiegel

Viktoria - Hotel
Weisse Lilien
Weisses Ross

fromUnMm„Ullln Herum“.
Hotel Pension Weher

Fremdenheim Haus Humboldt
Sesidenzhntel u. Badhaus

J. Forst
Frankfurterstrasse 22 . Fernruf 3172.

' In.Beferen-
t * #

. Ref »enzen . Ge- / Qi / Detobtol / OM
wissenhafteste dis- / S/ _ ° eteK,ef / Jjf i
Freieste Erledig- / # | | Sf IIBtf / Mn- Haupt-’
®“g aller vor- / . «? / nflillRIlIll I / sitz Berlin,
kommenden / jj * /  G . m. b. H. / «S / Eigene Filialen

' / «CV WIESBADEN / Wiesbaden.Frank-
hei- a / Qi / Römertor1, Ecke Langgasse 28/30, / furta . M. Schiiier-

• ten / w. Tolefon Wiesbaden B68. » 7 / platz 5/7 , Hamburg
/ y 1T«nd nicht identisch mit den Vor-

firangern der früheren Detektei . Union*
und Stettin.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Teel ônzert

(4Vs—6 Uhr.)

Tee oder Kaffee mit Gebäck Mk. 3.

Kinephon-Theater.
oss r. 1, nahe Kochbrunnem.

A AHe1n -Lr8t -AnMri,r „ ng^us dem Lehen einer
Me^ Kunstreiterin
- Tragödie einer grossen Liebe.

j TIn den, Hauptrollen :
ri P ®" X*aH<irmaa " Vallentin,Carl Aum. — 4 Akte.

orzügliches Beiprogramm.
4 '? rj Sonntag 8 UhrEkde 10 Uhr. ^

Monopol-Lichtspiele,
Wilhelmstr . 8 Haltest Rheinstr.

Vafdemar Psylander
der unvergessliche nordische Künstler
in einem neuen Film seiner letzten

Serie
DER EWIGE RAUSCH

Der Liebesroman eines Fürsten.
Hanni Welse in

DER WEG INS FREIE
Druna in 4 Akten nach einer Er-

Zahlung von Dr. R. Edon.
Anfang 4 Uhr. Sonntag®8 Uhr.

Pension
Taanusstp . Z(t, II. 681

feine möbl. Zimmer, kleine Preise
mit voller, best. Verpflegung. Empf.
vom Deutschen Offizierverein.

Ha -Mr
Kircbgasse 72. Telefon 6137.
Samstag , 1. Februar und folgende
Tage nachmittags 8—10 Uhr an¬
lässlich des 5 jährigen Be¬
stehens des Thalia -Theaters

Miliums-Festprogramm1
Der fliegende

Holländer
Altfriesische Volkssage in 5 Akten

Musik von Richard Wagner.
Balletttänze des Ballettcorps des
DentsclienOpernliansesCharlotten-
»nrg unter Leitung von Mary

Zlmmermann .)
Eintrittspreise : 1.50 bis 4.— Mk.

Auch für die Jugend erlaubt!
Vorverkauf : Vormittags 11—1 Uhr
nn * «achmittags 4 —6 Ukr an der

i heaterkasse.

Neu eröffnet!
Weinstube u. Restaurant

ROLAND
5 Spiegelgasse 5 557

— 2 Minuten vom Kurhaus und Theater. —
Naturreine Weine . Zeitgemässe Küche.

t̂ Da/ii ! - (Sti -zd oJ ôitanneo (̂ iot/1
tiotma/o 1pK'ftMor ater Ssafln/teiZfuncfe in &/Siüooet

Sf >rec£ »tuncten : 9 -7 « . 3 -5 . Speaiafitäf : <£7 {lonen u . <sJ3xüe &er

QiPre &dat/ett , 0 *Z.<ä/ <3u z<,.>tiaföe <©e/ 6567f.

871

m j . & G. ADRIAN
Königl. Hofspediteure

= = Wiesbaden --
Spedition TOn Gütern und  Heisegepäck

r Prompte Abholung za jeder Tagesstunde

ü

Kammer-Lichtspiele.
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.
Erstaufführung!
(Kain 4. Teil)

Das Tor der fillückseligkeit.
Schicksals -Tragödie in 5 Akten,

in der Hauptrolle:
LUDWIG HARTAU.

Lustiges Beiprogramm.

Wiesbaden.
Evangelische Hospize

Kmserstrasse5 und Platterstrass«2.
— Grosser Neubau —

mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit eingerichtet . Zentralheizung.
Ruhige, freundliche Zimmer mit gutes
Betten und reichliche kräftige Verpfle¬
gung zu billigen Preisen. 688

Verwalter Wllh . Sturm.

PINO BAD TEMMLER -WERKE
das ergiebigste und im Gebrauch billigste

Fichtennadelbad
■o. hervorragender nervenstärkender Wirkung und köstlichem Aroma, ta Bäder Mk- 3JO.

_ b" ich vielfach empföhle», zu haben in alle» Apotheken, Progerie» und besseren Parfümeriegescbälten NN
■M M I C D - 11 # C DI # ES Vereinigte Chemische Fabriken,- . . .. " , , B ^ RaCf« ■W CKHC Wiesbaden--- DETMOLD Stuttgart

rabrik-Niederiase: A. Falkner & Co.f Wiesbaden , Moritzstrasse 68.  *
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Deutsche Dank
bankmäßige?

Übtlfrnimmt  •
Vermögens- und Nadtiam-

Verwaltung,
vermietet

Stahlkammer - SchraakfädMt
verwahrt

Effekten und verschlossene
Depots,
versichert

Wilbelmstrasse 22, Ecke Frfediicbstrasse

Haus Kruse - Villa Monbijou , Pauiinenstr 4.
«B Feine ruhige Lage a . d . Kuranlagen 2 Min . vom Kurhaus = Faxnilienhaus I . Ranges mit allem Hotelkomfort.

_ Thermalbäder . Lift . Tel . 646 . Bes. Emma Kruse.

Weinhaus Schulze Webersasse 23 Tel. 533
Behagliche elegante Räume

•- = === = WEINE ERSTER FIRMEN = =J

Drogerie Backe
Ah 6 Uhr; Erstklassiges Künstler -Konzert,

Parfümerie und Phofohaus
Taunusstrasse 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Qualitätsware . * Grosse AuMrab)

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN

WIESB. GESELLSCHAFT
FÜR BILDENDE KUNST

FEBRUAR- MÄRZ.

SONDERAUSSTELLUNG

JOSEFEBERZ
GEMÄLDE ZEICHNUNGEN

GRAPHIK.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 9— 1 UHR

SONNTAGS VON 10—1 UHR.

Hesichtspuöer
meine Puder find fo sorgfältig und fein verarbeitet,
daß ihre Einwendung nicht sichtbar ift. Sie besitzen
eine vorzügliche Deckkraft, verleihen der Haut den fo
beliebten zarten Ton und find durchaus unschädlich.

Ratskeller der
& Stadt Wiesbaden ^

Speziai-flusschanh der Pscliorr-Brauerei
Mlffagsflsdi im Abonnement Alk. 3.50
==== = Abendpiaffe Alk. 3.50 =====

Täglich von >/,7 Uhr ab:

Kü nstler - Konzert
Pschorr-Bräu vom Fass.
Hotel Nizza, Fra <.kfurterstr . 28

gegenüber dem
■• Angusta Viktoria-Bad.

« Bäder . — Garten.
^QMMFn^nioiK F̂ernruf.S2H Bes,ty.»r tarnst I

Hotel und Badhaus
Goldenes Kreuz“

Spiegelgasse ö . Spiegelgasse 6.
Thermalbäder aus eigener Quelle

Puder Khafana . ,
„ Jfola Bella
„ Vera violetla
„ Cdelflieder .
„ Orchideenduft

Hlpenueilchen

Dose 5 .00
5 .00
4 .50
4 .00
3.00
1.75

Vollkommenen Ersatz für die teuerffen ausländ . Marken bietet

Puder Violette Grifeldis
in Einheit unübertroffen. Dose ITlk. 6 .00

0r. JH. fllbersheim
Wiesbaden , Wilheimftr. 38, 5emruf 3007 .

Versand gegen nadmohme.

Vormals

Kaffee „U  S"
und

üissbadener Weinstuben
Marktstrasse 26 .

täglich JCünstler-JConzert
Schönstes Faruilien -Kaifee

am Platze . «M

Hofrat Fabara

mit Schüler heim
„ Adalheldstrasso 71.
Von Sexta bis Sekunda. Klciw>
KI?sseJ?- , IncWyidueller Unterricht
gute Erfolge. Die 8ehiussprüfevLsn ’vfi « n .1  . 11 . * .wird an der Schule abgehaltca Tftf'
' " * laMe»
.. : - . ’ -‘-Je«ugeuaj
liehe Arbeitsstunden nnt*i

von Fachlchrera.

Fremdenheim
Inh . : Fiau M. Uerg

Luiienstr. 16 Wiesbaden Luisen* , tt
Feine ruhige Lage , nächst Ksrjwdl

and Wilhelmstrasse.

iiirtasnt pti KOchs. littip N
" “ . " d*r ii hu «.Elektrisohis Lieht. Bäder in n»u> . .

Gemütlicher Winteraufenthalt hei et
mässigten Preisen.

diristliches Hospiz II
Oranienstr. 53. Telephon 2689'

Zimmer mit und ohne Pension. Bäder«
Gute Verpflegung zu massigen Preise«»

Heim fUr erwerbstätige Dame«.

671 Mittagstisch
einzeln Mk. 2 60. Monatspreis Mk. 2." '

Wohn-u.Schlafzimmer
eleg, möhl. in Villa-

zn verm. Laxelienstr. 49. Tel. «S

k 'remcktzulir - im

im Blumenhaus Jung
652 Tel . 6528

Kleine Burgstrasse 2

Sonnige Zimmer
mit Frühstück von Mk 3.50  am.

tiefßhot ograph
C. ff . Schiffer

Meller für vornehme Pr-rtritt
Vergrößerungen

um- Tauuusstrasse 24,
ieleplron Nr MH . .

Wertpapiere
gvgtn Kursverlust bei der AusAostung,

sowie  G)Anleihen feindlicher Stautet
gegen Kapitalschaden bei dar Auslosuf^h

Ewcheif
®**®fl*preis
Mt - 3—, fü,
Mk- 3.60, MH

Np. 35.

Au

I>ruck von Carl Ritter,  G . m. b. H ., Wiesbaden . Verlag der S t a d t v eVw7Tt ^ 7^

ist «Ir Mittw.
grossen Saale
mittagskonzer

Kunstnai
Süden

besserten
und fand
schieden
immer nc
verinnerli<
Theatralil
dramatisc
raschen \
Gemeinde
ist nicht
dramen,
dem billij
und das
Komödie i
Den stärk
Brau Hau
Dichters I
an das D:
schaftliche
es nur eir
spürte , d<
Szenen m
DI - Ham
geben kör
iegenheit
Brühl  un
noch zum

Küusi
AJlei

Ans di

Sie Trag
In

Lori Lei
Car

■*» &» * i
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